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Z ei t u ng.
den 5. Dec . iZrv .

Mit Eroßhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a l tl : Hermannstadt — Preß bürg : Türkenkrieg - - Wien : Baumwollen — London ;
Nachrichten aus Spanien — Aus Frankreich : Truppenmarsche nah Spanien — Aus Italien
Stockholm . - - London : Nachricht aus Cadix .

O e st r e s ch .

Hcrmaunstadt , vom y> November.
Nach Berichten aus der Moldau sind durch diese Pro¬

vinz in den Monaten Sepr . und Olt . starke Transporte
von türkischen Kriegsgefangenen nach Rußland durchpas-
sirt . Unter diesen befanden sich der Pascha Ismail , der
Pascha von z Rosschwnsen Pegliwan , viele Staabsosff -
ziers und Ervilbeamten. Sie wurden von den Einwoh¬
nern der Moldau liebreich ausgenommen, und bewirthet.
Sehr auffallend waren ihnen die Balle , die man aus
Achtung gegen sie anstellte. Der Besuch der Theater
machte ihnen gleichfalls viel Vergnügen . Dagegen fan¬
den sie es sehr unbequem , daß sie auf Sesseln sitzen
m nßten.

Preßburg , vom 20 . Ncv .
> Die hiesige Zeitung sagt nun selbst, daß sich die Erobe¬
rung der Festung Widdm durch ine Russen nicht bestätigt
habe . De Türken sind überhaupt nicht gewohnt , feste
Plätze so leicht zu übergeben , wenn sie nicht durch die
äußerste Noch dazu gezwungen werden . Vielmehr verlheidi-
gen sich dieselbe milder größten Hartnäckigkeit. Dagegen :st es
wahr , daß die Russen aus beiden Ufern der Donau seit
einigen Wochen mehrere kleine Festungen und Schlösser
zur Uebergabe gezwungen haben . Dev Oberbefehlshaber,
Graf Kamensky , scheint d,r Armee nach d . n ausgestan-
denen großen Strapatzen seit einem Monat etwas Ruhe

zu gönnen. Ob er den Eroßvezier noch diesen Herbst
in seinem Lager bei Schiumla angreifen werde , steht zu
erwarten. Wahrscheinlich wird aber der diesjährige glor¬
reiche Feldzug sich mit der Eroberungjvon Widdin endigen.
Dieses ist vielleicht der stärkste Platz, den die Türken an
der Donau haben. — Passawand Oglu , welcher mehrere
Jahre lang der P so rte Trotz bot,, hat denselben sehe
befestigt .

Wien , vom 25 . November.
Die Baumwollenvorrathe sind hier seit ein Paar Wochen-

sehr zusammengeschmolzen, «weil aus Strasburg große Kom¬
missionen einlaufen. Indessen sind aus Semlin 8 bis
10,000 frische Ballen unterwegs , kr - aber auch schon meist
verkauft sind. Die Franzosen scheinen -sich nemlich noch
mit beträchtlichen Vorralhen in diesem Articket versehen zu.
wollen , bevor die Einfuhr auf der Rheinseile verboten,
wird. Die Sperre dürfte nach vorläufigen Berichten aus
Strasburg künftigen Frühling e „treten. W -en wird da¬
bei verlieren ; doch treibt der levantischen Baumwolle die-
Ausfuhr nach dem Norden u . nach andern. Landern offen.
Bisher gierigen alle Jahre 120 bis 140,000 Ballen übcw
Wien nach Westen und Norden.-— De Preise der Kolon al-
Waaren fallen stark in allen Provinzen der östreichischem
Monarchie. Es fehlt an Geld, , und folglich an Nach¬
frage. -— Au der neuerrichtelen Hstfskasse haben mehrer«.-
der angesehensten hiesigen Hauser, , als Gepmüller, , Arch-



stsiner , rc. , beträchtliche Summen sukscribitt . Ihr Kapi¬
tal soll nöth -genfalls auf volle drei Millionen baares Geld
gebracht werden .

Oeffentlichen Nachrichten zufolge hatten drei große Schiffe
mit französischer Flagge , gegen eine Abgabe von 42,000
P erster für jedes , die Erlaubnis zur Durchfahrt durch die
Dardanellen erhatsn ; so wie auch zwölf klei ere Schiffe .

Nach Berichten aus Hermannstadt ist die Festung
Widbin durch die Russen bereits heftig mit Bomben und
Granaten beworfen , und de Hälfte der Stadt oadurch
gingeafchert worden . Es ist der thätige russische Gene¬
ral -Lieutenant , Ritter von Saß . der die Belagerung
kommandirt . Der Oberbefehlshaber , Graf von Kamens -
ky , hat m t der Hauptarmee eine solche Stellung genom¬
men , daß Widdin nicht entsezt w r , en ka n. Ueberhaupt
ist von Seite der Tücken , so lange ihre große Fasten , der
Ramazan , dauert , keine bedeutende Kriegsoperation zu er¬
warten, - und hatte der Großvezier Jussuff Pascha sich im
Stande gesehen , offensiv gegen oie Russen zu agiren ,
so würde er es schon früher gethan haben . Daß der
Großhecr Mahmud sich in diesem Jahr nicht mehr zur
Armee begeben werde , sähe man in Konstantinopel als
entschieden an . Eine solche Reise ist immer mit einem
großen Aufwand verbunden ; die Pforte hat aber Mühe ,
nur die '

nothwendigsten Ausgaben zu bestreiten , weswegen
selbst die Zanitscharen nicht ganz regelmäßig bezahlt wer¬
den. Auch das Vordringen einer großen Armee von We -
chabiten aus Arabien nach Syrien har zur Folge , daß
die astatische Türkei keine fr -sche Truppen mehr zu dem
Heer des Großveziers liefern kann , in dem die dortigen Pa¬
schen alle ihre Kräfte zusammen rafftn müssen , um jenen
gefährlichen Feinden Wieüerstand leisten zu lönnen .

Frankreich .
Aus Frankreich , vom 22 . Nov .

Da das politische System Frankreichs und die mit sämt¬
lichen Kontinental - Staaten bestehenden Verhältnisse die
lange Dauer des Friedens im Osten und Norden von
Europa verbürgen , so marschirten neuerdings beträchtliche
Kolonnen der bisher >m Innern Frankreich und in Ober -
Italien zurükgebliebenen Truppen nach Spanien und
Portugal , um den dortigen Krieg einmal zu beendi¬
gen . Unter andern ist auch das , während des Fe . dzugs
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von i8oy durch dm Marschall Oudmot , und seit dessen
veränderter Bestimmung provisorisch durch den MarschM
Ta »reau kommandirte , Armeekorps , das bisher '

ängs der
Westküste Frankreichs kantcmütte , auf dem Marsche nach
Span .en. Die Armee des Marschalls Macdonald wird ,wie man versichert , durch drei neue Divisionen verstärkt .

Italien .
Aus Italien , vom 18 . Nov .

Nach einem Privatschre ben aus dem N . apolitanischen
zeigten sich be der dort eingerissenen ansteckenden Krank -
hett folgende Umstände und Hauptsymptome : „ Sie fangt
mit einem heftigen Kopsweh an , begleitet mit starken Glie¬
derschmerzen , und zulczr mit Wahnsinn . Während der
Krankheit bildet sich hinter den Ohren eine Beule . Wenn
diese- eis wird , oder dem Aufgehen nahe rst , stirbt der
Kranke . Die ganze Krankheit dauert nicht länger , als
24 Stunden , aufs höchste drei Tage . S e ward durch
ein spanisches , mit Wein beladenes , Schiff nach Brindisi
gebracht "

Der Sanitätsrath zu Venedig hat eine zweite Be¬
kanntmachung unterm 12 . Nov . erlassen , folgenden In¬
halts : „ Die ansteckende Kran ' heit , welche sich zuerst in
Carthagena und Mallaga äussene , und die das ge '.be Fieber
ist , hat sich nun auch über Cadix , Alicante , und über
die ganze Küste von Katalonien bis Cadaquez verbreitet ,
und richtet große Verwüstungen an . Wir sezen demnach
ausser den Verordnungen vom zo . Okt . noch Nachstehen¬
des fest : i ) Alle Schiffe , die von der französischen Küste
von Agde bis Porto Vendre Herkommen , sind einer Kon¬
tumaz von 28 Tagen unterworfen , wenn sie nicht vom
Sanitätsrath zu Marseille Gesundheits - Pässe aufweisen
können . 2 ) Alle Schiffe , die aus Korsika , Elba , Eapraja .
Georgona , und aus andern Gegenden des mittclländi -
schen Meeres herkomm n , sind einer scharfen Kontuma ;
in terworfen , weil angeste .

're Schiffe von den Küsten von
Spanien dort landen könnten , z ) Schiffe , die auf ih¬
rer Fahrt von feindlichen KaperS oder Kriegsschiffen visi-
tirt worden sind , unterliegen wegen der Nähe der Gefahr
gleichfalls einer Kontuma ; von 21 Tagen . 4 ) Schiffe ,
die aus Inseln oder von Küsten Herkommen , wo send »
liche Fahr ; uge gelandet haben könnten , müssen sich einer
Reinigungszeit vön 18 Tagen unterwerfen . 5) Die kö-
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mglich - italienischen Kriegsschiffe sonnen frei sinlaufen ,
wenn die Offiz ers ders .den auf ihr Ehrenwort versichern,
da > he an eine . verbächrgen Orten gelandet , u »d mit
keinen Sch . ffen, die angesie t seyn könnten , Kommunika¬
tion gehabt haben . Die Kaper und alle Fahrzeuge , die
von d . sen vlsüirt worden si . d , unterliegen einer O. r a -
laataine von 40 Tagen . Der Staatscach empsieh l all . »
össentl chen Beamt . n eine doppelte Wachsamkeit , und Len
Schi , ahrem en e ne strenge Befolgung obiger Vorschrften .
(Uulerz . ) D e n t e, Zen , Santanio , Pasqualigo . "

Schweden .
Stockholm , vom 16 . November .

Folgendes ist der Eid , welchen Se . iönigl . Hoheit vor
dem Throne knieend und die Hand auf die heil . Schrift
haltend am 5. d . auf dem Reichssaale leistete :

Ich Carl Johann gelobe und schwöre bei Gott und
seinem Heiligen Evangelium , daß , nachdem die Stände
des schwed schen Reichs Mich durch eine sreyr und ein -
hellige

' W a h l zum Kronpr nzen des schwedischen Rei¬
ches erkohren und erwählt haben , damit ..Ich , nach dem
Etlichen Abgänge (den der höchste Gott gnädiglich noch
weit hinaussetze ) Sr . königl . Majestät des großmacht .g -
ften Königs und Hrn . Carl As/// . , nunmehr ? menes
allergnädigsten Königs und Herren , die Regierung des
schwedischen Reiches antreten , zum König Schwedens ge¬
krönt und gehmdstt werden , und das Reich regieren
möge nach der buchstäblichen Vorschrift der von den Reichs -
stanoen den ü . Luny 1809 festgesetzten und von König
und Standen angenommenen Regierrmgostrm , den übri¬
gen gültigen Grün - gesehen, allgemeinen Gesehen und gesetz¬
mäßigen Verfassungen des Reiches ; also will und werde
ich hochbemeldie königl , Majestät für meinen rechten und
gesetzmäßigen König halten , ihn mit allem Gehorsam und
Liebe ehren und folgen , se n und des Reiches wahren
Northeil und Gewinn gesetzmäßig befördern , und alles
unverletzlich befolgen und erfüllen , wozu Zch mich in
men er an Sr . königl . Majestät und Stände unter den
Zi . Oktober 1810 abgegebenen Versicherung verpachtet .
So wahr mir Gott helfe an Leib und Sette . — Nach
dieser feye . liehen Handlung hielt Se . töuigl . Hoheit eme
Rede in französischer Sprache , welche von dem Hof anz -
ler gleich darauf in schwedischer Uebersetzung vorgeiesen i
»vuide .

England .
London , vom 22 . November .

Die Bülletins von der G sundhcit des Königs berich¬
ten , daß Se . Majestät am 16 . und 17 . stärkeres Fieber
harten , und daß sie sich am 18 . und iy . etwas besser
bcs nden . Seit drei Wochen ist niemand vor den König
gelassen worden , selbst niemand von der königl . Familie
har das erlauchte Oberhaupt während dieser Zeit gesehen.
Am iy . war das Fieber etwas stärker ; am 20 . und 21 .
wieder etwas geringer .

' Man hat hier di - Zeitung n vcn Cadix vom z . erha ' r
te» , und Br est vom 5. Diese letztem melden die Auf¬
lösung der Regierung . Sie ist durch eine neue v . llzie -
herde Gewalt ersetzt worden , die aus drei Mitgüedern
b steht , nämlich dem Agar , als Präsident , dem Blake und
dem CiScar . Ueberdies sind noch zwei Suppleanten er¬
nannt wo den , um die vorhergehenden , im Falle sie krank
würden , zu ersetzen . Diese wichtige Maaßregel ist in ei¬
ner Sitzung de » Conseils ergriffen worden , welche am 27 .
Okt . hren Anfa g genommen und bei 24 Stunden ge¬
dauert hat . In der Sitzung vom 28 . erschienen die Mit¬
glieder der neuen Regierung , die sich auf der Insel Leon
befanden - um den E d abzulegen . Be . dieser Gelegen -
bei . ereignete sich etwas Besonderes . Der Marquis de

. Paacio , einer vcn den Suppleanten , verlangte den Eid

. abzulegen , ohnbeschadet des Eides , den er Ferdinand dem
/ ^//ren geschworen hatte . Dieser Vorbeha t erregte den

> Ui w . Uen der Versammlung , und nach einer urzen aber
sehr stürmischen Verhandlung , wurde der Marquis ins
Gefäng : iß geschickt , und der Rath erwäh le an seiner Stelle
den Maiqrus de Castellas .

Wir ers .hren , Laß es den Franzosen gelungen ist, eine
furchtbare Batterie zu Matag roa zu errichten , aus .wei¬
cher sie mn feurigen Kugttn auf bie Verwerte , so wie

i auch m s der K orr . von Cadrr schoßen, uno ma mevnte ,
i sie halten sowohl auf der Rhede , als in der Sradt grvs-
i sen Schaden angsnchtet . — Es soll diesen Morgen eine
> aussirordem rche Zeitung gedruckt werden . (Zur Be annt -
i machung der Depeschen des Srr I . Stuart ) . Der Of -
- sizier, der sie » verbracht hat , der Kapitän Mackie , war so
! krank , daß man gezwungen ward , ihn aus dem Wag n
! m das Kabi et des Staats - Sekretärs zu — Das

Schiss Eduard , Kapitän Crosby , das aus Lissabon kommt ,
von wo es am 8 .. dieses abgesegelt war , ist verflossenen

§ Sonnabend zur Darmoulh eonge .außen . Zur Ae .r semer
: Abfah t hatte sich noch keine wichtige Neu gleit in Rhck -
l sicht >. er Operationen der beiden Armeen verbrenet . Die -
^ ses Schiff brachte weder Zeitungen noch Briefe mit , . eil

das gewöhnliche Packerooot an d .m war , in eben dem
Aug . ublcke abzi^ eisei , da es unter S ge . ieng . — Die
Bauein , we . cr-e nicht haben in Lissabon untergebracht
werben können , wohnen m Baracken zw .schen Lissabon
und oen eiigaschen Linien ; d ese unermeßliche Aahi Bar¬
racken g eicht einer großen Mess . . — Dre Franzosen wol¬
len .n A .entejo ei - brnigea und suchen daher eine Brücke
über d . rr Tajo zu Ramalhru zu schraken.

Theater - Nachricht .
Donnerstag , den k>. Der . : D - e Brandschatzung ,

Lustspiel in i Akt , von Kotzebue. Herauf : Las
Landhaus an der Heerstraße , Ln . stier in
i Akt . — Zum Beschluß : Das Lnter mez ; 0 , ober
der Sckauspie - Direktor rn der Kremme ,
mit Musir von Neutom .
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Bildungs - Anstalt für das Großherzvgliche
Hof - Theater .

Großherzogliche Hof -Theater -Jntendanz hat sich entschlos¬
sen, eine Bildungs - Anstalt zu begründen , welche den
Zweck hat den : Großherzoglichen Hof -Theater dereinst ein¬
heimische dramatische Künstler zu geben. Sie bringt die¬
ses andurch zur öffentlichen Kenntnis des Publikums und
zeichnet die Hauptbcdingungen vor , unter welchen man
sich,zü dieser Ansta l melden kann .

Es sollen 8 Knaben und eben so viele Mädchen als
Eleven aufgencmmen werden ; letztere dürfen nicht unter
12 und nicht über 15 Jahre alt sepn , erstere tonnen
schon mit io Jahren eintreten . Von denen sich Meldenten
können nur diejenigen Ansprüche zur Aufnahme machen ,
we ' che sich durch ihre körperliche und geistige Anlagen
auszeichncn .

Alle zur Bildungs - Anstalt sich Meldente müssen von
ihren Eltern, ^ oder Vormündern das schriftliche Zeugniß
bei der Anmeldung beibringen , daß sie mit deren Bewil¬
ligung sich melden , Eltern oder Vorgeftzte aber haben
dabei zu geloben , die einmal rezipiiten Kinder Z volle
Jahre in der Anstalt zu lassen, und alle Verbindlichkei¬
ten die im Entwurf des Planes liegen, einzugehen und

. genau zu erfüllen .
Der Unterricht wird bestehen :

In : 1 . Tanz .
2 . Gesang .
z . Musik .
4 > Frar zösisch - und Italienischer Sprache .
5 . Fechten für den männlichen Theil .
6. Reine Aussprache .
7 . Richtigem Deklamiren .

Eltern oder Vormünder , welche von dieser Einladung
Gebrauch zu machen gedenken , haben sich a dato bis zum
so . l . M . bei Hrn . Hvs - Schauspiel - Regisseur Mittel ! ,
wohnhaft am Linker hermer Thor zu melden , wo auch
das Nähere des Plans , so wie andere damit verknüpfte

B
'
ortheile einznsehen sind.

Earlsruhe , 1 . Dec . 1810 .

Todes - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat cs gefallen Uns unsere theure

Eialtin und Mutter , Magdalena , geb. Juzler ,
den 24 . Abends 5 Uhr in einem Alter von 56 Jahren ,
nach langen Leiden , an den Folgen der Wassersucht , von
der Seite zu nehmen . Wir machen diesen für Uns schmerz¬
lichen Fall allen Anverwandten , Gönnern , und Freun¬
den bekannt , verbitten alle Beileidsbezeugungen , und em¬
pfehlen Uns zur geneigtesten fernem Freundschaft und Ge -
wcgenheit . Schopfherm , den 26 . Ngx . 1810 .

Amts -Revisor Klein ,
- und Kinder .

Nachricht . ^
Um in Folge des zw '.schen dem Königlich Venerischen ^und Ecoßhcrz gl. Badischen Gouver einer r unlängst ab>-

geschlvffenen Postvertrags dem diesseitigen Publikum schonsitzt wenigstens den Vortheil der öftern und scbleimgern
Korrespondenz - Gelegenheit nach den Könulch Bairischemund Ka -ftrlrch -Oeflreich,scheu Staaten , nach Italien u . siw .
zu verschaffen , ,st die Anordnung genossen , daß vom nurDccember l. I . angesangen die diesseitigen Brrespaletsvon Carlsruhe , Kehl , Mannheim , Heidelberg re. re. nicht
mehr um Las Würtembergische gelernt , sondern auf den
v rmaligen direkten und kurzem Routen über Stuttgart
nach Baiern versandt werden .

Es gehet demnach vom iten Dezember angefangen die
Post nach Oestre .ch , Baiern , Salzburg , Trrvi , Italien
u . s. w . ab . !

In Larlsruhe und Rehs alle Tage .
In Mannheim am Sonntag , siNontag , Mitt - !

noch , Freitag und Samstag . »
In Heidelberg am Montag , Donnerstag, Sainstag . jIn Freibrrrg am Montag , Donnerstag, Samstage !

und es wird in dieser Rücksicht insbesondre die in dein
Müller '

schen Komptvir - Kalender dahier enthalrne Notiz !
über Abgang und Ankunft der Briefposten auf dem hiesi¬
gen Oberpvstartrt zu berichtigen sepn . ^Bis die neuen Brief -Tariffe entworfen und in Anwen¬
dung gebracht werden können , muß die Taxe aller nach l
und über Baiern gehenden Briefe noch die nämliche wie j
bisher bleiben.

Indem man das Publikum von dieser vorläufigen Air - !
ordnurrg in Kermtnrß setzt , behalt man sich vor , seiner ^
Zeit das Nähere über die vollständige Ausführung der !
erwähnten Uebereiniunft zu verkünden . !

Carlsruhe , den 29 . November 1810 .
Greßherzcglich Bad sche Oberpcsiamts - Direkt '

on.
Heidelberg . sEmp fehlu n g. j Ich mache hierdurch

bekannt , daß ich den Gasthof zu den drei Königen , well-
cher seil einem Jahrhundert immer eiM der berühmte - l
sten hiesiger Stadt gewesen ist , noch bei Lebzeiten des
vorigen Besitzers , Herrn Friedlich Daniel Bassermann, . '
käuflich ürcrmmmen , aber erst seit Kurzem bezogen habe, . !
Meine Wirrhschast werde ich den i . Dezember eröffnen i
und lade daher die Reisenden hierdurch höflich ein, mich !
mit rhrenr Zuspruch zu beehren . Ich werde mich bestes-
ben, durch gute Aufwartung und billige B . Handlung das
Zutrauen meiner Gäste zu verdienen und hoffe daher auf
geneigten Zuspruch . Heidelberg , den 28 . Nov . 1810 .

F . I . Aschbach ,
Gastgeber zu den drei Königen .

Earlsruhe . ^ Logis .j Mitten in der hiesigen Re¬
sidenzstadt sind 2 Zimmer mit Meubels für einen ledi¬
gen Herrn zu verlehnen , und können jeden Tag bezogen p
werden . Wok sagt das Zeitungs - Komptoir Nro . 57 .
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